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Karrais: Verwaltungsdaten müssen nutzbar gemacht werden

FDP/DVP Fraktion will Open Data-Gesetz vorlegen.

Daniel Karrais, digitalisierungspolitischer Sprecher der FDP/DVP Fraktion, erklärt zur Meldung, wonach
die Dateninfrastrukturinitiative Gaia-X weiter Zulauf erfährt und in die Anwendungsphase übergeht:

„Das Ziel ein europäisches Datenökosystem, das einen sicheren und transparenten Datenaustausch
zwischen Anwendern und Anbietern aus Organisationen der öffentlichen Verwaltung, des
Gesundheitswesens, Unternehmen und wissenschaftlichen Einrichtungen ermöglicht, ist wichtig und gut.
Der Einsatz von Open-Source und offenen Standards schafft Vertrauen und ermöglicht schnellen
Fortschritt ohne die Datensicherheit zu vernachlässigen. Der volle Mehrwert kann aber nur dann
ausgeschöpft werden, wenn die öffentliche Hand ihre Datensätze Wirtschaft und Gesellschaft auch frei
zur Verfügung stellt, und damit dieses Ökosystem bereichert.

 

Die Landesregierung steht in der Pflicht ihren Beitrag zu einer gelungenen Datenstrategie zu leisten. Es
gibt für die baden-württembergische Verwaltung noch immer keine verbindliche Open-Data-Strategie.
Dabei sind die Datenbestände der öffentlichen Hand ein Schatz, der dringend gehoben werden muss. Sie
sind von besonders hoher Qualität, sodass deren Verfügbarkeit, insbesondere auch für die gewerbliche
Wirtschaft, einen großen Mehrwert für Innovation und Wertschöpfung bietet. Für Privatpersonen wird
durch Open Data die Transparenz staatlichen Handelns erhöht und ihre Teilhabe vereinfacht. Über Gaia-X
können diese Daten vernetzt werden, für ihre Bereitstellung muss aber die Landesregierung jetzt
schleunigst sorgen! Die FDP/DVP Fraktion erarbeitet daher einen Gesetzentwurf, um diesen Missstand zu
beheben. “

 


